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Hinter unseren sozialen Angeboten stehen rund 50 kompetente und engag- 
ierte Mitarbeitende, die sich tagtäglich in verschiedenen Betreuungs- und 
Therapieangeboten in den Landkreisen Stuttgart, Esslingen, Rems-Murr, 
Böblingen und Ludwigsburg:

•	 für die Resozialisierung und Wiedereingliederung Straffälliger,
•	 präventiv für die Vorbeugung erster und die Verhinderung weiterer  

Straftaten von Jugendlichen, Heranwachsenden und Erwachsenen
•	 sowie für die Begleitung von Opferzeugen und deren Angehörigen im 

Strafverfahren einsetzen.

Unser Team ist interdisziplinär besetzt und besteht aus Sozialarbeitern/
Sozialpädagogen, Psychologen sowie psychologischen Psychotherapeuten, 
Arbeitserziehern und in der Sozialwirtschaft erfahrenen Verwaltungsfach- 
kräften. Wir arbeiten Hand in Hand, um unserem Klientel eine optimale 
Betreuung zu bieten. Dual Studierende, Praktikanten sowie studentische 
Hilfskräfte bereichern unser Team und ermöglichen uns kontinuierlich
Perspektivenwechsel.

Informieren Sie sich auf den nachfolgenden Seiten über unsere Leistungen 
im Arbeitsfeld der Freien Straffälligen- und Opferhilfe. Weitere Informat- 
ionen über unsere Arbeit am Schnittpunkt zwischen Pädagogik und Justiz
finden Sie auf unserer Website unter www.praeventsozial.de.

Wir freuen uns, wenn Sie bei Fragen oder weiterführendem Interesse an 
unserer gemeinnützigen Einrichtung mit uns Kontakt aufnehmen und 
wünschen Ihnen nun viel Freude bei der Lektüre!

D a s  s i n d  w i r !
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Betreutes Wohnen

KontaktDoreen Metje
fon  0711 | 23988-410
fax   0711 | 23988-512
metje@praeventsozial.de
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PräventSozial unterstützt im Fachbereich Betreutes Wohnen 
Erwachsene, wenn nach § 67 SGB XII besondere Lebensverhältnisse 
(z.B. Straff älligkeit, Suchtprobleme, Entlassung aus Haft) mit sozialen 
Schwierigkeiten (z.B. Problemen in Fragen der Lebensbewältigung, 
mit Formularen und Schriftverkehr, bei der Arbeitssuche) verbunden 
sind.

Menschen ohne eigenen Wohnraum können sich in einer unserer 
fünf ambulant betreuten Wohngruppen mit insgesamt 42 
Betreuungsplätzen bewerben (S-Mitte, S-Stammheim, Echterdingen, 
Esslingen, Waiblingen).

Menschen mit eigenem Wohnraum bieten wir im Rahmen des 
ambulant Betreuten Wohnens regelmäßige Termine in unseren 
Büroräumen oder Unterstützung durch Hausbesuche.

Im Kreis Esslingen bietet Ingrid Rieger speziell für Frauen mit 
eigenem Wohnraum sozialpädagogische Betreuung.



Diana Mikuteit
fon  0711 | 23988-426
fax   0711 | 23988-526
mikuteit@praeventsozial.de

Psychotherapeutische Ambulanz

6

In unserer forensischen Ambulanz werden Menschen 
psychotherapeutisch behandelt, wenn

• sie sich im Übergang vom Straf- oder Maßregelvollzug oder der 
Sicherungsverwahrung zur Bewährung oder Führungsaufsicht 
mit angeordneter Vorstellungs- oder Therapieweisung 
befi nden (in Ausnahmefällen ebenfalls bei Entlassung aus einer 
Entziehungsanstalt, sofern neben der Suchtproblematik ein 
gravierendes psychiatrisches Störungsbild besteht) oder

• eine richterliche Therapieweisung im Rahmen der 
Strafaussetzung zur Bewährung vorliegt.

Wir haben die Ziele,

• psychische Erkrankungen in Verbindung mit begangenen Sexual- 
und/oder Gewaltdelikten zu behandeln,

• Rückfallrisiken zu vermindern und so weitere Opfer zu vermeiden, 
• die fachgerechte Umsetzung von richterlichen Vorstellungs- und 

Therapieweisungen sicherzustellen.

Patienten haben die Kosten einer Therapie in einer forensischen 
Ambulanz grundsätzlich selbst zu tragen. Können sie diese nicht 
selbst aufb ringen, erfolgt eine Kostenerstattung des Justiz- oder 
Sozialministeriums, sofern ein entsprechender Beschluss eines 
baden-württembergischen Gerichts vorliegt.

Kontakt



Gemeinnützige Arbeit

KontaktZentrale Servicenummer
fon  0711 | 23988-477
fax   0711 | 23988-50
mail@praeventsozial.de
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PräventSozial vermittelt und überwacht im Auftrag der Justiz 
die Ableistung gemeinnütziger Arbeit im Rahmen des seit 2008 
fl ächendeckend umgesetzten Projekts Schwitzen statt Sitzen, welches 
vom Netzwerk Straff älligenhilfe Baden-Württemberg koordiniert 
wird.

Unsere Zuständigkeit erstreckt sich auf den Landgerichtsbezirk 
Stuttgart.

Die Vermittlung und Überwachung gemeinnütziger Arbeit erfolgt:

• Zur Abwendung der Ersatzfreiheitsstrafe bei Uneinbringlichkeit 
der Geldstrafe 

• Im Rahmen von Bewährungsaufl agen
• Bei Verfahrensvoreinstellungen
• Bei richterlichen Arbeitsweisungen im Rahmen des 

Jugendgerichtsgesetzes, sofern die betreff ende Person der 
Bewährungshilfe unterstellt ist

• Im Rahmen des Täter-Opfer-Ausgleichs

Ihre Einrichtung ist gemeinnützig und Sie suchen helfende Hände?

Wir nehmen Sie gerne in unsere Einsatzstellen-Datenbank auf – 
kontaktieren Sie uns oder informieren Sie sich auf unserer Website 
unter praeventsozial.de!



Zentrale  Schuldnerberatung

Zentrale Servicenummer
fon  0711 | 726975-44
fax   0711 | 726975-40
info@zsb-stuttgart.de
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Kontakt

PräventSozial gGmbH – Caritasverband für Stuttgart e.V. – 
Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V.

Als bundesweit einzigartiger Trägerverbund helfen rund 50 haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiter Bürgern in Stuttgart, die nicht mehr in 
der Lage sind, ihre Schuldensituation aus eigener Kraft zu bewältigen.

Wir helfen Betroff enen:

Mit ihren Schulden umzugehen, ihren notwendigen Lebensunterhalt 
zu sichern, ihre Wohnung und die Energieversorgung zu erhalten, 
die Ursachen für die Schulden zu identifi zieren, Einnahmen und 
Ausgaben zu beurteilen, unberechtigte Forderungen abzuwenden, 
mit Gläubigern zu verhandeln sowie nötigenfalls, einen 
Insolvenzantrag zu stellen (→ wir sind eine geeignete Stelle im Sinne 
des § 305 InsO).

Unsere Beratung ist KOMPETENT, KOSTENLOS und UMFASSEND!

Sie erreichen uns montags, mittwochs und freitags von 09:00 Uhr 
bis 11:30 Uhr sowie mittwochs von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr unter der 
angegebenen Telefonnummer.
    
Das ist längst nicht alles – Wir bieten noch mehr! Unser gesamtes 
Leistungsspektrum fi nden Sie auf der Website zsb-stuttgart.de.



Zeugen-  und Prozessbegleitung

KontaktZentrale Servicenummer
fon  0711 | 58533950
fax  0711 | 58533952
kontakt@zeugeninfo.de
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In der Zeugen- und Psychosozialen Prozessbegleitung bieten wir im 
Landgerichtsbezirk Stuttgart für:

• Kinder und Jugendliche als Verletzte von schweren Gewalt- 
oder Sexualdelikten und ihre Bezugspersonen sowie für 
besonders schutzbedürftige erwachsene Verletzte Psychosoziale 
Prozessbegleitung nach dem PsychPbG.

• (Opfer-) Zeugen im Strafverfahren sowie Zeugen in familien- 
und zivilgerichtlichen Verfahren mit Gewaltzusammenhang 
Zeugenbegleitung durch Ehrenamtliche.

Es fi nden keine Rechtsberatung und keine inhaltlichen Gespräche 
über die Aussage statt. Stattdessen unterstützen wir u.a. durch: 

Informationen zum Ermittlungsverfahren und Ablauf einer 
Gerichtsverhandlung, Stärkung des Sicherheitsgefühls, Begleitung 
zur Vernehmung, Organisation eines Warteraums, Überbrückung 
von Wartezeiten sowie Informationen zur Zeugenentschädigung und 
Hilfe bei der Beantragung.

Einen besonders niederschwelligen Zugang zu Hilfe und 
Informationen bietet unsere Website zeugeninfo.de, die unter 
anderem ein anonymes Onlineberatungsportal umfasst.

Bei rechtlichen Fragen können Sie sich an das Netzwerk engagierter 
Rechtsanwälte für Opferschutz (NERO) wenden. Weitere 
Informationen hierzu fi nden Sie unter tipsntrips.de



Arbeitsprojekt  INSA+

KontaktUte Wuhrer-Önkal
fon  0711 | 23988-440
fax   0711 | 23988-50
wuhrer@praeventsozial.de
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Das Arbeitsprojekt INSA+, koordiniert durch die Werkstatt PARITÄT, 
wird an vier Standorten in Baden-Württemberg angeboten. 
PräventSozial ist für die Durchführung am Standort Stuttgart 
zuständig.

INSA+ richtet sich an straff ällig gewordene oder von Straff älligkeit 
bedrohte Menschen, die kurz vor ihrer Entlassung aus Haft stehen 
oder vor kurzem entlassen wurden und Schwierigkeiten haben, auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. Durch die Mitarbeit 
in einer Arbeitsgruppe (bis zu 30h/Woche) sowie begleitende, 
sozialpädagogische Betreuung verfolgen wir u.a. die Ziele, in der 
Übergangsphase von Haft in Freiheit Unterstützung zu bieten, die 
Arbeitsfähigkeit zu fördern, persönliche Schlüsselqualifi kationen 
durch Soziales Kompetenztraining aufzubauen, die Chancen zur 
Teilhabe am allgemeinen Arbeitsmarkt zu verbessern sowie in Arbeit, 
Ausbildung oder weiterführende Maßnahmen zu vermitteln.

Wie erfolgt der Zugang zu INSA+?

Menschen, die kurz vor ihrer Entlassung aus der JVA Stuttgart oder 
Rottenburg stehen, können über den Sozialdienst Kontakt zu uns 
aufnehmen.

Menschen, die sich im Alg.II-Bezug befi nden, können sich an ihre 
Arbeitsvermittlung wenden oder sich direkt mit uns in Verbindung 
setzen.



BICO |  Achtung

KontaktCarola Benker
mobil  0151 | 52663048
benker@praeventsozial.de
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Das Soziale Kompetenztraining Rückenwind richtet sich an 
Schüler, die

• im Rems-Murr-Kreis zur Schule gehen,
• zwischen zehn und sechzehn Jahre alt sind und
• im Schulalltag wiederholt Verhaltensauff älligkeiten (z.B. 

aggressives, regelwidriges, respektloses Verhalten) zeigen.

Ein Trainingsdurchgang umfasst Einzel- und Familiengespräche, 
drei Pfl icht- und zwei Wahlmodule, eine erlebnispädagogische 
Einheit sowie Abschlussgespräche.

Rückenwind verfolgt u.a. die Ziele, den Jugendlichen zu vermitteln, 
was unter sozialer Kompetenz zu verstehen ist, ihnen alternative 
Verhaltensweisen aufzuzeigen und diese einzuüben, ihr Selbst-
wertgefühl zu stärken und ihre soziale Anpassungsfähigkeit sowie 
regelkonformes Verhalten zu verbessern.

Interessierte Jugendliche bzw. deren Eltern können sich über die 
Schulsozialarbeit über die kostenlose Teilnahme am Sozialen 
Kompetenztraining Rückenwind informieren.

Als Schulleiter, Lehrkraft oder Schulsozialarbeiter an einer Schule 
im Rems-Murr-Kreis können Sie sich gerne über Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit informieren - wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme!



Eltern-Kind-Projekt

KontaktAnna Schauwecker
mobil  0151 | 52663054
schauwecker@praeventsozial.de
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PräventSozial unterstützt im kostenlosen Eltern-Kind-Projekt: 

• Kinder von Inhaftierten
• Partner von Inhaftierten
• Gefangene, die die Beziehung zu ihrem Kind während der 

Haftzeit aufrechterhalten oder verbessern möchten

Das Eltern-Kind-Projekt wird seit 2010 fl ächendeckend vom 
Netzwerk Straff älligenhilfe Baden-Württemberg umgesetzt. 
PräventSozial ist dabei für die Landkreise Esslingen und Rems-Murr 
zuständig.

Das Eltern-Kind-Projekt verfolgt die Ziele, eine positive Eltern-Kind-
Beziehung vor, während und nach der Inhaftierung  eines Eltern-
teils zu fördern, das Kind im Umgang mit dieser besonderen
Situation zu stärken, Besuchskontakte in Haft durch sozial-
pädagogische Hilfestellungen zu erleichtern und die Familie dabei 
zu unterstützen, die fi nanzielle Existenz während der Zeit der 
Inhaftierung eines Elternteils sicherzustellen.

Die Unterstützung kann während der gesamten Haftdauer und 
darüber hinaus für die erste Zeit nach der Entlassung in Anspruch 
genommen werden.



Nachsorgeprojekt  Chance

KontaktSabine Kubinski
fon  0711 | 23988-483
fax  0711  | 23988-50
kubinski@praeventsozial.de
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Das Nachsorgeprojekt Chance (NPC) leistet eine besonders 
intensive Betreuung im Übergang vom Vollzug in die Freiheit. Es 
wird seit 2005  landesweit fl ächendeckend angeboten und vom 
Netzwerk Straff älligenhilfe Baden-Württemberg koordiniert. 
PräventSozial ist für Entlassungen in die Landkreise Esslingen und 
Rems-Murr zuständig.

Die Unterstützung des NPC kann bei Endstrafe, vorzeitiger 
Entlassung ohne Bewährungshelfer oder Verbüßung einer 
Ersatzfreiheitsstrafe in Anspruch genommen werden.

Das NPC verfolgt die Ziele, die Lebensumstände nach der Ent-
lassung zu stabilisieren, ein „Entlassungsloch“ zu verhindern und 
dadurch die Resozialisierungschancen zu verbessern sowie
erneute Straftaten zu vermeiden. Für die Dauer von drei bis sechs
Monaten bieten wir Begleitung und Hilfe bei Entlassungsvor-
bereitungen sowie lebenspraktische Hilfen in den zentralen Lebens- 
und Problembereichen nach der Entlassung, 

Die Teilnahme am NPC ist kostenfrei und freiwillig. Interessierte 
können sich an den Sozialdienst oder an den zuständigen Koordi- 
nator des NPC in der Justizvollzugsanstalt wenden.



Betreuungsweisungen

KontaktJutta Hahn-Weik
fon  07151 | 172417
fax   07151 | 172413
hahn-weik@praeventsozial.de
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Ein Jugendrichter kann Jugendliche ab 14 und Heranwachsende 
bis 20 Jahre im Rahmen der Betreuungsweisung nach § 10 JGG für 
sechs Monate der Betreuung und Aufsicht einer bestimmten Person 
unterstellen – dem so genannten Betreuungshelfer. Bei Bedarf 
verlängert der Jugendrichter die Zeit der Betreuung.

Ein Jugendrichter kann eine solche Entscheidung treff en, wenn 

• ein Jugendlicher oder Heranwachsender straff ällig 
geworden ist,

• die begangenen Straftaten bzgl. ihrer Häufi gkeit und/
oder Schwere über die jugendtypische Bagatellkriminalität 
hinausgehen und/oder

• momentan eine schwierige Lebenssituation besteht, die das 
Begehen weiterer Straftaten wahrscheinlich macht.

Die Betreuungsweisung ist ein Instrument der Hilfe und Kontrolle 
und fordert vom Jugendlichen bzw. Heranwachsenden ein hohes 
Maß an aktiver Mitarbeit ein. Bei fehlender Mitwirkung kann die 
Weisung an das Gericht zurückgegeben werden.

Betreuungsweisungen werden von PräventSozial im Rems-Murr-
Kreis von einer erfahrenen Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin mit 
langjähriger Erfahrung in der Arbeit mit straff ällig gewordenen 
Jugendlichen und Heranwachsenden durchgeführt.



LegLos

KontaktDiana Mikuteit
fon  0711 | 23988-426
fax   0711 | 23988-526
mikuteit@praeventsozial.de
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Das Präventionsprojekt LegLoS möchte Gewalt- und Sexualstraf-
taten verhindern, indem es Hilfe für Personen bietet, die sich in 
ihren Fantasien sexuelle Handlungen mit Kindern vorstellen oder 
sich zu solchen Handlungen gedrängt fühlen und/oder bereits im 
Verborgenen als Täter agieren, zum Beispiel durch den Konsum von 
Kinderpornografi e.

Denn, wo keiner zum Täter wird, da gibt es auch keine Opfer!

Wir bieten unbürokratisch und unter Einhaltung der gesetzlichen 
psychotherapeutischen Schweigepfl icht verschiedene Arten 
von Gesprächsmöglichkeiten, fortlaufende Einzel- sowie 
Familientherapie mit diagnostischer Einschätzung, diagnostische 
Abklärung zur Erfassung von Störungen und Einschätzung von 
Gefährlichkeit durch standardisierte Testverfahren, Unterstützung 
bei der Planung und Durchführung weiterer notwendiger 
psychosozialer Maßnahmen sowie Beratung von Angehörigen oder 
anderen wichtigen Bezugspersonen.

Wir verfolgen dabei die Ziele, Betroff enen im Umgang mit ihren 
sexuellen Fantasien und Neigungen zu helfen, ihr Kontrollver-
mögen zu stärken, ihren Leidensdruck zu mindern und damit 
Straftaten zu vermeiden.



Fonds

KontaktDoreen Metje
fon  0711 | 23988-410
fax   0711 | 23988-512
metje@praeventsozial.de
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Der Fonds Psychotherapie und Bewährung Baden-Württemberg
wird von PräventSozial verwaltet und dient der Wiederein-
gliederung von Straff älligen, der Unterstützung der Justiz und des 
Vollzugs sowie der Verhinderung weiterer Straftaten und somit 
dem Opferschutz.

Der Fonds richtet sich an zwei Zielgruppen:

1. Strafgefangene, die unter einer oder mehreren psychischen 
Störungen leiden, eine psychotherapeutische Einzel- oder 
Gruppenbehandlung benötigen und sich zum Zeitpunkt der 
Antragstellung im Strafvollzug in einer Justizvollzugsanstalt des 
Landes Baden-Württemberg befi nden.

2. Sexualstraftäter, die sich zum Zeitpunkt der Antragstellung 
noch im Strafvollzug in einer Justizvollzugsanstalt des Landes 
Baden-Württemberg befi nden, deren Entlassung aber in 
Aussicht steht und bei denen Lockerungen möglich sind.

Die Finanzierung erfolgt auf Antrag der Justizvollzugsanstalten 
aus dafür zweckgebundenen Mitteln des Justizministeriums 
Baden-Württemberg. Die Mittelvergabe wird unter Vorlage des 
Verwendungsnachweises geprüft und überwacht.



G e s i c h t e r  . . .

Thomas Kammerlander
Geschäftsführer

Rainer Kanzler
Geschäftsführer

Carola Benker
Schuldnerberatung

Trainerin BICO

Thomas Kleinbeck
INSA+

Roland Hoppe
Betreutes Wohnen

Christopher Koch
Betreutes Wohnen

Tina Neubauer
Zeugen- und 

Prozessbegleitung

Ulrike Megerle
Schuldnerberaterung

Patricia Kögel
Zeugen- und 

Prozessbegleitung

Sabine Kubinski
Kommunikation und 
Projektentwicklung

Eylem Palo
Psychoth. Ambulanz
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Anja Kühfuß
Gemeinnützige Arbeit



Nadine Wetzel
Schuldnerberatung

. . .  h i n t e r  P r ä v e n t S o z i a l

Michael Sauber
INSA+

Techn. Dienst

Sabine Wolfrath
Psychoth. Ambulanz

Tamara Poidomani
Gemeinnützige Arbeit

René von Zedlitz
Gemeinnützige Arbeit

Christian Veith
Zeugen- und 

Prozessbegleitung

Beate Stroka
Verwaltung

Anna Schauwecker
Eltern-Kind-Projekt

Maike Watzlawik
Betreutes Wohnen

Ute Wuhrer-Önkal
INSA+

Betreutes Wohnen

Markus Zielosko
Gemeinnützige Arbeit

Michael Sählhoff 
Gemeinnützige Arbeit
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Neckarstraße 121, 70190 Stuttgart
Fon 0711 | 23988-410; Fax 0711 | 23988-50

mail@praeventsozial.de
 mail@bewaehrungshilfe-stuttgart.de


